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CDU
FRAKTION IM RAT 
DER STADT HENNEF

CDU Fraktion im Rat der Stadt Hennef I Frankfurter Str. 97 | 53773 Hennef

Bürgermeister der Stadt Hennef 
Frankfurter Str. 97 
53773 Hennef

- per E-Mail -

Hennef, den 08.05.2025 
Unser Zeichen AN/2025/024

Kleine Anfrage: Radstation und P+R Parkhaus

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

hiermit bitten wir namens der CDU-Fraktion die nachfolgende Anfrage nach § 19 Absatz 1 
Nummer 3 der Geschäftsordnung schriftlich zu beantworten:

1. Wie hoch sind die Auszahlungen und Aufwendungen, die mit Stand 30.04.2025 für 
das Fahrradparkhaus angefallen sind und welche Folgeaufwendungen sind zu erwar­
ten?
Hierbei bitten wir um

• eine detaillierte Darstellung, welche Auszahlungen und Aufwendungen für 
welchen Zweck erfolgt sind,

• welche Aufwendungen für den Betrieb kalkuliert werden und
• welche Erträge prognostiziert werden.

2. Sofern bereits ein Betriebskonzept (Bewirtschaftung des Ladenlokals sowie der Fahr- 
radabstellanlage) vorliegt, bitten wir dieses beizufügen. Andernfalls bitte wir um In­
formation, wann dieses vorliegen wird und mit welchen Rahmenbedingungen dies 
rechnet (Mietzins Ladenlokal und Nutzungsgebühren für die Radabstellanlage).

3. Ist die weitere Planung des Fahrradparkhauses bereits ausgeschrieben oder wann soll 
dies erfolgen?

4. Gibt es weiterhin Gespräche mit dem Zuwendungsgeber go.Rheinland (ehemals ZV 
NVR) für das P+R Parkhäuser mit dem Ziel, einen Teil der derzeit nicht genutzten 
Parkfläche zu bewirtschaften? Wird in diesen Gesprächen auch die Frage erörtert, ob 
Flächen als Fahrradabstellflächen genutzt werden könnten?

Begründung
Das Fahrradparkhaus hat in der Vergangenheit bereits zu nicht unerheblichen Ausgaben ge­
führt. Zudem besteht keine Klarheit, welche Folgeausgaben auf die Stadt zukommen. Ein Ge­
samtüberblick ist zwingend erforderlich.
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Weiterhin stehen Teile des P+R Parkhauses leer, die genutzt werden könnten, um den Park­
druck aus der Innenstadt zu nehmen. Vor dem Hintergrund des bald wegfallenden Park­
platzes hinter der Kreissparkasse Köln wird sich die Situation noch verschärfen.

Mit freundlichen Grüßen

Gez. Gez.
Sören Schilling Markus Kania
Fraktionsvorsitzender Ratsmitglied
CDU-Fraktion

Gez.
Regina Osterhaus-Ehm
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Datum: 03.06.2025
Kleine Anfrage CDU-Fraktion Radstation und P+R Parkhaus vom 08.05.2025

Zu 1)
a) Die bereits erfolgten Auszahlungen sind der beigefügten Tabelle zu entnehmen.

b) Es wird auf die Ausführungen der Stadtverwaltung vom 27.11.2024 auf den Antrag der CDU-Frak­
tion im Rahmen der Haushaltsberatung verwiesen. Die Betriebskosten der Fahrradstation lassen 
sich zum jetzigen Zeitpunkt der Planung nur schätzen.
Nach KGSt-Berechnungsverfahren ist mit einem Abschlag von 10-15 % wegen nicht-intensiver 
Nutzung von Instandhaltungskosten von 42.500 €/Jahr zu kalkulieren.
Hinzukommen reine Betriebskosten, die durch das Energiekonzept, u.a. durch die Nutzung einer 
PV-Anlage mit Speicher geringgehalten werden. Die Betriebskosten des EG werden über die Ne­
benkosten vom Mieter des Verkaufs- und Servicebereiches getragen. Die Abstellanlage selbst wird 
nicht beheizt, nur beleuchtet, sodass von geringen Energiekosten ausgegangen werden kann.
Die Abstellanlage selbst läuft vollautomatisiert. Hier ist ein Wartungsvertrag abzuschließen. Die 
Kosten dafür können noch nicht benannt werden. Von Seiten der Stadtverwaltung soll das Ge­
bäude mit dem vorhandenen Hausmeisterpersonal betreut werden, sodass keine zusätzlichen Per­
sonal- und Reinigungskosten entstehen.
Für die öffentliche Toilette entstehen Reinigungskosten in Höhe von ca. 5.500 €/Jahr.
Für die Gebäudeversicherung schätzt der kommunale Versicherer Provinzial Kosten in Höhe von 
4.150 €/Jahr geschätzt.

c) Es wird auf die Ausführungen der Stadtverwaltung vom 27.11.2024 auf den Antrag der CDU-Frak­
tion im Rahmen der Haushaltsberatung verwiesen. Bisher wurde kein Mietvertrag geschlossen, so­
dass es sich im Folgenden um Annahmen handelt.

Einnahmen:
Vermietbare Fläche ca. 159,83 m2 Verkauf/Beratung, 79,06 m2 Werkstatt, 16,45 m2 Büro = 
ca. 255,34 m2 x Mietpreis von 11 €/m2 = 2.808 € Monatsmiete x12 ca. = 33.704 € Jahresmiete 
VIP-Plätze (besonders gesichert, mit Schließfach und Lademöglichkeit)
44 Plätze x mind. 1 €/Tag x 365 - unter Annahme einer 50% Auslastung = 16.060 € Mieteinnahme

Bankverbindung:
Kreissparkasse Köln 213900 (BLZ 370 502 99) IBAN DE76370502990000213900
VB Bonn Rhein-Sieg 3703317013 (BLZ 380 601 86) IBAN DE66380601863703317013

BIC COKSDE33XXX 
BIC GENODED1BRS

Besucheranschrift: Frankfurter Str. 97,53773 Hennef

mailto:tobias.leuning@hennef.de
http://www.hennef.de


mögliche Gesamteinnahme = 49.764 €

Für die Ausschreibung der Planungsleistung wurde das angehängte Betreiber- und Betriebskonzept 
erstellt. Der Fördergeber verlangt ein Betreiberkonzept bis spätestens 6 Monate vor Ende des Bewilli­
gungszeitraumes (30.06.2027), wenn allerdings die Fahrradstation deutlich vordem 31.12.2026 fertig 
wird entsprechend früher, spätestens zur Inbetriebnahme. Dieses wird bis dahin aktualisiert und ange­
passt.

Bzgl. der Nutzungsgebühren für die Radabstellanlage wird auf die Ausführungen der Stadtverwaltung 
vom 27.11.2024 auf den Antrag der CDU-Fraktion im Rahmen der Haushaltsberatung verwiesen. Die 
Planung sieht einen besonders gesicherten Bereich für z.B. hochwertige Fahrräder vor. Dieser soll 
künftig gebührenpflichtig sein, da hier eine besondere Leistung in Anspruch genommen wird. Mit Nut­
zungsgebühren für den offenen Abstellbereich kalkuliert die Stadtverwaltung nicht und rät von einer 
Erhebung von Gebühren ab.
Zu dieser Einschätzung führen folgende fachliche Gründe:

- Aufgrund der Förderbedingungen und der grundsätzlichen beabsichtigten Lenkungswirkung (Auto 
zu ÖPNV) ist das Abstellen von KfZ im Parkhaus für ÖPNV-Nutzer kostenlos. Dies wird sich auf­
grund der Förderfristen auch nicht kurzfristig verändern. Es erscheint daher nicht vermittelbar, dass 
das KfZ-Parken gebührenfrei ist und für ein Fahrrad eine Gebühr gezahlt werden muss. Damit wird 
die gewünschte Lenkungswirkung nicht unterstützt, sondern vielmehr behindert bzw. ins Gegenteil 
verkehrt. Ein ÖPNV-Nutzer, der heute mit dem Auto zur Bahn fährt und auf das Rad umsteigt, 
müsste dann künftig Gebühren zahlen. Die Lenkungswirkung im Sinne der Zielsetzung des Master­
plan Mobilität wird dadurch verfehlt.

- Die Fahrradstation ist ein Angebot zum Umstieg auf den Radverkehr/ÖPNV, d.h. dieses Angebot 
muss sich nach Eröffnung etablieren. Diese Erfahrung zeigt auch die Eröffnung vergleichbarer Sta­
tionen in anderen Städten. Bei Erhebung einer Nutzungsgebühr besteht daher die Befürchtung, 
dass Räder dann nicht in der dafür geschaffenen Fahrradstation, sondern weiterhin im Bahnhofs­
umfeld wild abgestellt werden. Die Zielsetzung der Fahrradstation wäre verfehlt. Es käme auch 
nicht zu einer Ordnung des Bahnhofsumfeldes. Ordnungsrechtliches Vorgehen gegen abgestellte 
Räder widerspricht auch dem eigentlichen Ziel, den Radverkehrzu fördern.

- Eine Gebühr würde dem Förderzweck, eines attraktiven Fahrradparkens zum Umsteigen auf den 
ÖPNV, im Grundsatz zuwiderlaufen. Dazu heißt es im FAQ Förderaufruf „Fahrradparkhäuser an 
Bahnhöfen“ u.a.: „Ziel des Aufrufs ist die Förderung von Fahrradparkhäusern und gesicherten 
Fahrradabstellanlagen an Bahnhöfen des Öffentlichen Personenverkehrs (ÖPV). Durch die Errich­
tung dieser Fahrradparkhäuser soll der Radverkehr sowie die intermodale Nutzung von Radverkehr 
und Öffentlichem Personenverkehr nachhaltig gestärkt und ein wesentlicher Beitrag zur Einsparung 
von Treibhausgas-Emissionen geleistet werden.“ „Die Maßnahmen sollen einen Beitrag zur Ver­
besserung der Verhältnisse für den Radverkehr leisten. Dies ist insbesondere dann der Fall, wenn 
die Maßnahmen 1. wesentlich zur Stärkung des Radverkehrs sowie der intermodalen Schnittstelle 
von Radverkehr und Öffentlichem Personenverkehr auf lokaler und regionaler Ebene beitragen 2. 
Vorbildcharakter für eine klimafreundliche Mobilität aufweisen"

- Die Förderbestimmungen im Bescheid schließen Gebühren für das Fahrradparken nicht explizit 
aus. Die Betriebskosten sollen in der Fahrradstation am Bahnhof Hennef vor allem über die Ver­
mietung des Verkaufs- und Servicebereichs sowie die Vermietung der Plätze des besonders gesi­
cherten Abstellbereiches gedeckt werden (s.o.). Wenn Gebühren erhoben werden, müssten diese 
dem Marktpreis entsprechen. Dieser reicht nach einer Recherche von kostenlos bis ca. 1 €/Tag. In
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vergleichbaren Sammelabstellanlagen z.B. in Troisdorf, Bielefeld, Gütersloh oder Odenthal werden 
z.B. keine Gebühren erhoben.

- Keinesfalls darf es zu einer Überdeckung der Betriebskosten kommen, da dies dem Grundsatz der 
Förderung widerspricht. Die Möglichkeit der Förderung eines privatwirtschaftlich betriebenen Ver­
kaufs- und Service-Bereich ist schon eine Besonderheit der Förderung und dem besonderen Kon­
zeptentwurf der Stadt Hennef für die Fahrradstation geschuldet. Gewöhnlich werden keine Projekte 
gefördert, aus denen Einnahmen etwa durch Vermietung zu erzielen sind.

Zu 3)
Die Planung für die Fahrradstation wurde in 3 Losen europaweit ausgeschrieben. Am 12.06.2024 be­
schloss der Bauausschuss die Vergabe der stufenweisen Planungsleistung vorbehaltlich der Mittelfrei­
gabe durch den Haupt- und Finanzausschuss, die am 17.06.2024erfolgte.
Am 23. Januar 2025 beschloss der Bauausschuss, dass auf Grundlage der Entwurfsplanung die Aus­
führungsplanung zu erstellen ist und die Baumaßnahme auszuschreiben und zu vergeben ist.

Zu 4)
Dazu wird auf die Vorlage des Tagesordnungspunkt 3.1 im Mobilitätsausschuss vom 15.05.2025 ver­
wiesen. Die Stadt Hennef erarbeitet aktuell den Entwurf eines Parkraumkonzeptes. Zielsetzung ist, 
den vorhandenen Parkraum im Zentralort effizienter und nutzerorientierter zu bewirtschaften sowie die 
Auslastung aller zur Verfügung stehenden Flächen zu steigern. Für Dauerparker bietet sich das Park­
haus Humperdinckstraße an, da die Auslastung in den letzten Jahren nie bei 100% lag. Allerdings darf 
dort aktuell nur von P+R Nutzern geparkt werden. Sobald das Konzept von allen Beteiligten mitgetra­
gen werden kann, sollen Gespräche mit dem Fördergeber über eine Anpassung der Nutzung stattfin­
den.
Das P+R Parkhaus soll den Bedarf für PKW-Stellplätze decken. Der Bedarf für Fahrradabstellflächen 
wird entsprechend der Beschlusslage über die Fahrradstation gedeckt.
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